
E (1987)

Lakis“
orschlag Z ONST3I ETa an eiınes Textes

gang Rıchter lartınsrıed

OF Vınzenz Hamp Z U Geburtstag

Aus ler!] Se1NeSs iqen Nachfolgers se1lıl dem 1llar, den Text-

gestalt, Textüber Lieferung und setzung des jahrzehntelang
haben, dieser ag gewi‘ mOÖöchte ‚;1Nem Beispiel erörtern, welche
methodischen Schrıtte die Grundlage vorbereiten, der wissenschaftliche

Text-Interpretation ansetzen kann. W1rd eın Nn1C| gehÖör1ıger Text

GEW: einmal, nıcht eın theolog1isches Nnteresse wecken, das Hın-

horen 1ockıeren Onnte, anderen, Gesichtspunkte liefern, d1ie dlıe

1n Kandbüchern übliche Konmentierung auf festeren stellen Onnten. Auf

Diskussıon VO)]  5 inzelheıten W1Ird verzıchtet, die dem Verfasser wıch-

tigen Gesichtspunkte hervorzukehren

folgenden ausgefi Vorschlag Lautet: Jeder Text (Inschrift)-Bear-
beitung SOLLten drei Transkrıptionen vorangehen, die deutLich machen, der

der Inschr1ıtt noch esen konnte, w1ıe den Text ergänzen wıll

se1l autf Schriftspuren, se1l aut Kon7] e]<tpren und

welches ers Sprachbild des hatte.

Dıe YStTEe Transliteration zeigt, der noch 1esen nnte.

Man vergleiche die bewährten 1l1mM zwelıten Band ach eıner Überset-
ZUNG dem Wortlaut folgend unterschiedlichen Gesichtspunkten informlert,
dabeı uch morphologisch analysıert un: eın eil der Hauptwörter semantisch
der hner durch Übersetzungen erläutert W1rd.
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itions-Transliteration

°“bdk hws ‘ yhw sl
Agi= 7 NY y wi-=-] YSm
yhwh [--] “dny SM S1iım
[--=--] s1 “bdk SI-Jr hpqh
[-]bl-Jkh DTZT °“bdk ISpr vm Y
s1 » "dny MS Ky
bdl!l-] dwh ® S1Iıhk

nwWKy  Mr "dnymA N CD ST'1OPO OL OO C e SD “ Nns
4S Egr Ly SDEC Insh WG

18 k ] SC asr ub” ’ly
1 Gr C [=-] 7 B n mn hw
13 k] wmli[+-] wl ‘hbdk hgd

mMr yurd SC hsb”
15 kbryhw bn ”Intn
16 msrymh w”£
i hwdwyuhw bn "hyhw

A  SW sı Lght mMZ
19 WSDTE nk hmlk
20 «  1m bn Ga hnb” V” m
E: SMr Sslhh ”dny

Es W1rd der des Herausgebers wiedergeqgt Bekanntlıch 15 die aBar

verblaßt Y bessere Lesungen SCHLEC|! erreıichen S1NC wird
nıcht der Übung gefolgt, die kanaanäisch-phönizische Schrift N die aramaısche

adratschrift rtragen, da 1n FÜr diesen Brauch nıcht Yken-

en 15 D1iıe apheme werden .. 1ın die Lın der Semitıstik und Sprachwissen-
schaft uüublıchen Metazeichen übertragen. Keın eıchen Wwird interpretiert, uch

WE der Verdacht vertrete mMmehrere erte < für V Oder <W,

Y / h> als Konsonant Oder Vokalanzeiger) D1ie eılen der 'order- und Rückseite

1nNnd durchgezählt.
D1ie nıch: L1esbaren eichen werden durch Strıche markıert; W1iırd VeL-

eu  e wieyiele Zzeiıchen ETW: finden Vereinfachungsgründen 1.8

Les ıst n - H. TORCZYNER, Lachish ed Duweir). The Lachısh Let-
Lers, London-New York-Toronto 1938, 46-51 Nur beı erneuter E& t1ion; d1ıe
au  HN vollständıger Kollatiıon der Urkunden eruht, sollte IUld. VO.  e diesem
Brauch abweichen.
Vgl. I 19  O



unterlassen worden, weniger es.| Zelichen usätzlıc| markıeren.
Text entnNa. Worttrenner S1e fehlen, werden WO:  @ durch Zwiıschen-

raäume Die Orter als sinntragende Einheiten ind damit ausgt  nzZt
D1ie Zzeichen ind VO)]  3 Her: Assıstenten W. ASCI1I-Code generl1:

worden elektronischen SyStem
A1s zweltes W1lrd argestellt, Ww1lıe ıch der den Text vervollständigt

Varstalit:;:

Konjektural-Transli  on

"“bdk hws “yhw € s1
NY v  W  s  s

yhwh e , ”dny Smt S]m
s1 “bdk hpgh

[wIbIt)] | S "hbdk 1Spr STr
>  MSsl "dny Ky

N dwh Slhk
wKy >  mr "dnye A CN CD S' OT OC ar SDLC- A  m nsh

L0 YS FGr 1y SI Insh WG
A k ] S Aasr yb” 1y

Er a E: D71 PF mn hw
18 k] m wmlih] wl ‘bdk a hgd
14 mr yurd &T hsb”
15 kbryhw bn TE
16 mSrCrymh W

Rs, 1# hwdwyhw bn
18 NSW sl L1ght mz h
19 nk hml1lk
20 S1iım bn ydad“ hnb” 1°m
Al hsSmr slıhh “b<d S dny

Zzwelıte TT Wel 1ın folgenden Punkten der ersten Transkription
In eckigen KlLanmern enthält ı1Ne der Leerstellen, g spıtzen

Klammern erganzt die Ooffensichtlichen Chreibfehler, hler be1l dem häufigen
Wort °h. (Z f Z Die Ergänzungen werden nıcht begründet auch fehlt ıne

Auseinandersetzung mM1L1t der Türs denn geh; nıch: "LNe TELON-
denfalls l1iegt den Ergänzungen eın ' erständnis des Textes zugrunde, das durch

d1ie Ausdrucksmittel der Objektsprache argestellt werden kann, Dies W1rd In

der ıC ten Transkrıption versucht.
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Morphologisch-syntaktische L“  phiebe-
ZOTGENE Transkription
12 S Ya G  ka HWS YHW salah
al 1°=2haglg]li*d 1  ado*n=ii V,

Yyasmıi “ YHWH a >7a nsSi Ssamu* "“at sa  o
Bn wa= - ıtrt-3>* salah °“abd  -  ka S1LPr N E a=pıiqlqlih

Was=bh  _  to*k  e  O(h) aln abd  ka T  a=slıpr
P YT OS salah ”ado*n= i abd  —_  ka Aams
kı 1iblihb] abd  ka dawä

al milrı:  —  Az SsSIiuh  A  —  ka Zr “aa  8ka
3a wa=kıi ” SaMAr ” 2döo.

10  S yada“‘talh)
I GE€ S1pr

halyy} YHWH
>  1m nısIs/Ja AA s

AI T F=groöo(”?) SLDPLI 1a  nısh
4aP ad-qam 1: KL S1LDr
aP asr yabors  An  K yu"bal”?) *1 1ä9= F 0J

ON  ö(h3h)-  1Mm 12 Qarat 30ı
ap a° ı t1 mın=hul(w) 13 Ka 1) Ma  DE  um-  ath)

A wa= 1  abd  Ka uglgiad
al 14 Ü AA

Sarl 3 1a=sabal”) 15 KBRYHW bın TN
bI =  DBa 3 16 SR-aym-a-hlal

wWas K HWDWYHW bın wa=18%anAase salah
c I =qa

aP WA=S1pr
aP nakd D  malk KHibıi623 20 , SLM bın

micnz  =  =  +:9 Aa  nabıi;t”3$
S= ( " VM Zr
hilsisamir hils)samıru*s
salah=ö(h) bala T ”ado*

Diese Transkription entha. die Zellenangaben, die Wortgrenzen und d1iıe KON-

SONAN: der vorangehenden Transkription; be1ıl etzteren markiert S1e Poly-
graphen hier: /S/ S> die matres lect.ionis Oder die sStTuUuMMtTEnN KOnNnsSO-
nanten (in runden Klanmern)

hiınaus enthna. S1e LNe ganze Anzahl VOon theoretischen, auf der

Morphologie gründenden N. S1ıe 1e' Doppelkonsonanz (in eckigen K Lam-

Mmern) TOESTA UTF KOnNsonNaAanten (/n/ und 7Ra 1ın eck1ıgen Klammern) und fügt
kale hinzu, und L1n Qualität und nach morphologischen erten.
Gedanken die onetische Realisıerung eNntha. d1ie Transkription nıcht;
für SG1e g1ib auch kaum KyY3ıt@erl}en. S1ie unterstell ferner nıcht das tiber1ı-
che Ookalsystem den weıt tausend Jahre alteren Texten Außer ın i1genna-
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IU , die durch Großschre1ibung markıer: Sind, stehen MAatres 1ectıon1ıs

Wortende, und <y » TI S W FÜr Vl <h > MIr fa äf: SONS werden die
matres 1n runden K Lanmern NOTlLert. geschr1ıebener langer IOXTL-

NnNnern Or“ Wird m1ıt markıiert. Unbekannte Vokalqualitäten Stel-

Jlen, denen eın 'okal AangeENOMMEN Wird, werden durch DOTILeTt. Damıt 1St ]je-=-
des WOILT, nıcht das eline Oder andere, MOorphologis:! gedeutet, zugleic! der

festgelegt, L1n der semantısche erfolgen hat.

D1iıese Transkrıption ünr als welıtere SYN  tische Eınheit den Satz E1
D1iese m1ıt dem Ort zentrale Eınheit dart keiınestalls dem ınden eıner

Übersetzung vorbehal werden. D1ie Untersuchung VON Satzstrukturen, VON Satz-

verknüpfungen, VONn semantıschen Fügungen und Tilgungen gründet auf ZEe

Sind durch kleine te1ın1ısche uchstaben mMmarkıert. die Markierungen abäan-

der' können, sS1ind S1e nıch: durchgezählt, sOoNdern auf Siınnabschnitte DeZO-

die hohe Wahrscheinlıchkeit n weil G71e mM1Lt GYrenzen Satzfügungen
zusanmentfallen durch 1l1IIiern angegeben) S1iıe enthalten weliıtere Ormationen

durch Grocßbuchstaben) bezeiıichnet ınen eiNgt  e Satız als Relatıvsatz
autf 221n OT Satz, meint eın endens-Glied einem ens-Satz, ıLne

nfiniıtıvkonstrukt.ıon a einem Satz. Beispiel S: Car sechste Abschnitt

satzsyntaktisch olgendermaßen aufgefaßt: Pendens i1st 21n (asyndeti-
SC} Relatıvsatz nachgeordnet , dem eın AT gehört, der

1LNe Redt  D elnem Satz direkt/indirekt) einle1ıtet.,
Die Trans.  1ptıon 1äß auch aut atzfügungen schLlLießen, auf die

KonJ]unktionen Satzanfang achtet. Sind 2a und durch /wa/ gleichgeord-
net; 1st. /ki/ 1N 2C abhäng1ıg (untergeordnet? 20, ind ım In und Ä4a

abhängig /hayy/ ln 3C ist / wa=ki M ın 35 untergeordnet H Lın 3C

1n 2a e den Haupttei des Textes 26 e1in, Textgliederungs-
elemente S1iNnd SOMLT Leıcht erkennbar.

Die morphologisch-syntaktische anskription entha. SOMLT einilge Vorteile:
Die Angaben des Bearbe1iters ]jeder el besonders Ort und DatzZz, den

sprachlich (syntaktisch-semantisch primären Einheiten, ind eindeutig, damıt

und iskutierbar Sie S1Nd es Grundlage TÜr jeden weiteren

der Interpretation: der sprach- (syntaktisch-semantischen) und 11ıtera-

turwissenschaftlichenrGattung) Analvse; der sachbezogenen Inter-

e Lonen
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YSTEe Schritt e1ner SO lchen Analvse W1Lrd d1ıe morphologischen Daten

fassen. diese ıch ın Texten aufen, wObel ihre Strukturen verwandt S1INd,
1assen ıch dieser AYDe1E Compu ter einsetzen. nst1ıtut FÜr Assyr1iologie
1 eın PrOgramm ı.tet worden, das folgende Vorschläge bre1itet:

SA LOMO K 15035 Uhr Fıle: LAK3.,KOM.04.05.1987
Salomos Analysevorschlaege:

LakK 3 a

( abd  oa  \  ka Omen erb

epPP: A eP
"abRumpf ump.

1cs8 StTCamm:
Basıs:! . Basıs:

gatl WZ. nıcht gef.
WZ. nıc gef X:
Kn D

oder

Rumpf ‘ab
ammImp

Basıs: “
WZ. nıcht gef.
K3ra

(=2>) HWSYHW omen erb

Eıgenname Keın erb

(3) salah OoOmen erb

Rumpf salah Rumpf salah
A StTamm:

Basıs: SLH Basıs  * SLH
gatal M nıcht gef,.

WZ., NC gef. n s D ,
KYı R D

Namens dr S 67 @ { O Da Es TE VO'  - errn entwıckelt und W1LYrd vorgestellt
ıl1n: A'T'S “Computergestützte Analyse althebräischer exXx Algorithmische
Erkennung der orphologie  A Ihm verdanke ıch den obe wiedergegebenen Aus-

Das Programm hat als Eingabe U, dıe gegebene morphologische Transkrip-
C1LON; enthält 1S0 keıne grammatischen Zusatzeıiıingaben.
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LAR3; al

(3 haglg]i*d omen erb

raep. raep-
Rumpf hagglild Runmpf haggld

1C8 5 Lamm :
Basıs: HGD Basıs:! NGD

gattıl WZ. nıcht gef.
MEWZ. nıcht gef.

KPLt2,

(:2:) adö omen erb

raep-. raep-.
eP B Mıt GRM-Fıleadö nıcht erfasstRumpf

gatol
WZ. nıcht gef.
Krıt2.

3 n Oomen erb

Eigenname eın erb

Lak3; 1B

D3 yasmı “ omen erb

Miıt GRM-Fıle Rumpf yasmı“‘
nıcht erfasst qrn PKK amm

Basıs  *
WZ. nıcht gef
Krıtz

(:23 YHW. omen erb

Eı1ıgenname Keın erb

(3) HE An omen erb

Partıkel: ARumpf
Praep(eıinfach) In Imp Stamm:!

Bagsıs: N>
WZ. nıcht gef.
Kriıtz.

der

P ARumpf
Imp tamm
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Basıs:! wW>*
WZ. nıcht gef.
Krıtz

erb(4) ado  » omen

ePP: } E Rumpf adon
adon C Stamm:Rumpf

Basıs: DoN
Basıs  * WZ. nıcht gef.

gatol Krıtz.:!
nıcht gef.

AT DE der

Rumpf adon
la amm !

Basıs:
WZ. nıcht gef.
x 8

( samu* “at Oomen erb

sSsamüu Mıt GRM-FiıileRumpf
nıcht erfasst

DPU2 Stamm Gp
asıs
WZ. nıcht gef
Da Br CS ar er

oder

Rumpf Samü

Basıs  4
gatul

WZ. nıcht gef.
ST D

(6) salo*m en erb

Rumpf 5a  om Rumpf sa  Om
Ilab amm

Basıs: SLM asıs SLM
gatol WZ . nıcht gef.
nıcht gef,. P

D

Lak3,2a

A Y  ıtt-a* omen erbC133

Kon)«. B Kon)-.
Sar Mıt GRM-FileRumpf

g nıcht erfasst
asıs a b



qıl
adverbıalısıert

ALC gef.
23

der

Runmpf : *
d

Basıs:! PEn
qıil]ı

adverbıalısıert
WZ. nıcht gef.
Krıtz.

P Ssalah Omen erb

Rumpf salah Rumpf Ssalah
C In Stamm

Basıs: SLH Basıs: SLH
gatal WZ., nıcht gef.

WZ. nıcht gef. M
Kr3ıtz.

K “abd  ka Oomen erb

ePP: E el >
“ab. yRumpf : Rumpf

Ics SLamm:!
Basıs: B Basıs  $ }

gatl WZ . nıcht gef.
WZ . Enıcht gef
W

oder

Rumpf “ab.
IN Imp Stamm

Basıs:! °“B
WZ. nıcht gef.
Krıtz

(4) S1LpPr omen erb

Rumpf S1Lpr Mıt GRM-File
nıcht erfasst

asıs  2 SPR
qıtl

WZ., nıcht gef.
a

(5) BAn Oomen erb

Partıkel: Rumpf 7
Praep(Sub/NF) 441 Imp Stamm:

Pr Basıs: N>Rumpf
WZ. nıcht gef.

Asıs Krıtz.



qgıl
nıcht gef. der

RT
Rumpf P

IN Imp StTamm:
Basıs: w
WZ. nıcht gef.
Krıtz.,:!

(6) a=piqlglıh omen erb

Artıkel Frageptk.
Rumpf P1qgqıh Rumpf PLggiıih

B StTamm:
Basıs: POHX Basıs:! POH

GL WZ. nıcht gef.
W7Z , N gef. KL
KP3it2.

Lak;i‚ 2b
(F< wa=  toö*k  ol(h) omen erb

Kon)]-. Kon7. w
raep. raep.
epPp n ePP: C
Rumpf tO. Rumpf CO  -

Iics StCamm:!
PLz ST amm Basıs  A  A ToK
Basıs  *  * WZ. nıcht gef.
WZ. nıcht gef. Krıtz
i

oder

ump. tO

PC2 Stamm
Basıs:!
WZ. nıcht gef.
Krıtz

der

Rumpf tOKk

Basıs:
gal

WZ. nıcht gef.
BTA C

der

Rumpf to

Basıs:
tagtıl

WZ. nıcht gef.
KD

der
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tawkRumpf
Basıs:

atl
WZ . nıcht gef
Krıtz

{ 20} r AaA an en erb

Rumpf r Ar A4m Rumpf E Az aAalD
x 41 Stamm:

Basıs  +  + RZM Basıs  :  : RZM
WZ.gatal nıcht gef.

WZ. nıcht gef. Kriıtz,:
D n N

E:3 “abd  ka omen erb

epPP: A ePP: B
Rumpf “ab: Rumpf  $  : “ab.

Ics Stamm
aAasıs: Basıs:

gatl WZ. n1LlLcC gef.
WZ. nıcht gef., Krıtz.
Kriıtz.

der

Rumpf  3  s °ab.
Imp SCamm:

Basıs  *
WZ. nıcht gef.
23

(4) {hla=siıpr omen erb

Keın erbraep.
Artıkel
Rumpf : S1ıLıpr
Basıs  *  ° SPR

Q}
WZ. nıcht gef
Krıtz.

Lak3,2bR

F as omen erb

Rumpf asr Rumpf as
N S Camm:

Basıs:! Basıs: SRY
gatıl WZ. nıcht gef.

WZ.,. nıc gef. Krıtz.:
Kr3ıtz.



23 salah Omen erb

Rumpf salah Rumpf : Ssalah
Stamm

Basıs  *  * SLH Basıs: SLH
gatal WZ. nıcht gef.

WZ . Krıtz.,:nıcht gef.
P

(3) > ado*n erb

el E unmpf : ado
Rumpf: ado L S Camm

As81ıSs8: DoN
Basıs  * WZ . nıcht gef.

gatol Kıra a
WZ. nıcht gef.
Krıtz oder

Rumpf : adon
lab SLamm:

Basıs:! b
WZ. nıcht gef.
Krıtz

(4) e Dayo l  ka men erb

ep-. raep.
ePP: D ePP: S

°“ab "abRumpf Rumpf
1CS8 Stamm

asıs - Basıs:!
gatl WZ . nıcht gef.

WZ., P eNn1L1C gef.
BA

( ATD.: OmMmen erb

Rumpf A Rumpf AM.:
i er amm : H

Basıs: Basıs: MSY
gatl n1ıc gef

WZ. nıcht gef. Kr3t2.:
ME

Lak3,2c

(1 k1 OoOmen erb

Partıkel: Mit GRM-Fıle
Mod(eınfach) nıcht erfasst
Konj(eınfach)
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(2) 11iblib) omen erb

ump. 1 ıbb Mıt GRM-Fıle
nıcht erfasst

Basıs  * LBB
qıll

WZ. nıcht gef.
BT Pn:

(3) “abd  ka OM! erb

epPP: “ B ePP: n
Rumpf “"ab Rumpf *abı

LCS8 Stamm:
Basıs: Basıs: °“B

gatl WZ. n1C. gef,.
WZ. nıcht gef. P D
7 R

der

"abıRumpf
Imp Stamm

Basıs  :  : °B.
W2Z. nıcht gef.
K E

(4) awa omen erb

awaRumpf Mıt GRM-Fıle
nıcht erfasst

Basıs:
gatıl

WZ. nıcht get;
KPifE2z

Lak3ı;201

E3 milinj="az OMı erb

mM1n mınraep. raep.
Partıkel: Rumpf :
Advl(eınfach) ICcs8 Stamm:
Kon7)(eınfach) Basıs: NM

WZ. nıcht gef.
Krıtz

(2) Sluh  =  =  ka omen erb

eDPP: s ePP: ME
Mıt GRM-File Rumpf sluh
nıcht erfasst Imp Stamm:

Basıs: SLH
WZ. nıcht gef.
Krıtz
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der

Rumpf sluh
1C8 Stamm:

Basıs: SLH
WZ. nıcht gef
Krıtz,

E Oomen erb(3)

Dartıkel: Rumpf E
Praep(Sub/NF) mM Imp StCamm

N>Rumpf E Basıs:!
WZ. nıcht gef.

Basıs  * Krıftz.8
dQ1l

WZ . nıcht gef der
ME S

Rumpf SAg
Stamm:M Imp

Basıs: Ww>*
HLE gef

23

(4) “abd=ka omen erb

ePP: ePP:
Rumpf “ab Rumpf “ab:
INn Ics8 StTamm:
Basıs: Basıs:

gatl WZ. nıcht gef.
WZ. nıcht gef. AT
T

der

umpf *
Imp Stamm:!

Basıs
7 nıcht gef
BED

Lak3, 3a

(1) wa=kl!1 OmMmen erb

wKon7j]-. Kon)«
Partıkel: Mıt GRM-Fıle
Mod(eınfach) nıcht erfasst
Konj)(eınfach)

( “ AamMar omen erb

Rumpf * amaAar Rumpf ” amar
; Stamm:

Basıs  * Basaıs  *  *
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qa W?2 , A1C gef.
WZ. nıc gef. Ka p
Au 5 A

S adoö omen erb

epPP: Rumpf adon
adon i ammRumpf :

Basıs  %  % DoN
asıs WZ. nıcht gef.

gatol AA
nıcht gef

DA der

.AdonRumpf
lab amm

Basıs:
WZ. nıcht gef.
Kra

Lak3, 3b

K T omen erb

Dartıkel: Rumpf Hn
Mod(eınfach) W amm
Neg ası ( Y

WZ. nıcht gef.
K

der

10Rumpf
ICS ‚AaTMım

Basıs  *  * L
WZ. nıcht gef.
A

der

Rumpf 135
lab amm

Basıs:! L
W2Z. nıcht gef,
Karftz ,

der

Rumpf 193
Imp amm

Basıs  *  * E
WZ. nıc gef.
D z

C omen erbyada”“talh)
Text-Anm. Text-Anm.
Mıt GRM-Fıle Rumpf yada ‘
nıcht erfasst „ amm



asıs  s
WZ. nıcht gef.
S

Lakj3,3bI

(a aroi(i®) omen erb

Mıt GRM-Fıle Rumpf qru  E
nıcht erfasst Imp amm

Basıs  *
WZ. nıcht gefif.
Y >

der
Rumpf qru

I1Ics amm
Basıs:
WZ. nıcht gef.
A

23 Oomen erbSıpr

Rumpf S1LDT Mit GRM-Fıle
nıcht erfasst

Basıs: SPR
AA
nıcht gef.

eaa

Lak3,j3c

(1 halyy} omen erb

Rumpf hayy ump 1ayy
amm

Basıs  *  * HYY asıs: HYY
gall M nıcht gef

WZ . nıc gef. Kra da
K

der

Rumpf hayy
1mp

Basıs: HYY
WZ. nıc gef.
Krıtz2.

L 2 YHWH omen erb

Eı1ıgenname Keın erb

838



Lak3,3d

[E Oomen erb

Partıkel: Rumpf
onj(eınfach) Imp

N*Basıs:
WZ., nıcht gef.
K

der

Rumpf
amm:M Imp

asıs WwW>?
WZ. nıcht gef.
E CO

C2:) niısi(sJa omen erb

Nn1ıs5s n1ıssaRumpf Rumpf
0  0 S amm

Basıs: NSS asıs NSY
A WZ. nıcht gef.

WZ . KPA2nıcht gef.
Pa 8

K - 7 omen erb

Partıkel: ump &s  Fn
ILPron(< Sub  NE) ; A amm :
Rumpf  $  2 7 Ea Basıs:

WZ. nıcht gef
Ptz Stamm: Kyraf mun
Basıs: FTAr
WZ. nıcht gef der
Krıt2,.7

Rumpf M  r
der Ics amm:

Basiıs:
Rumpf : 1s WZ. nicht gef.

Kr3ıtz,:
asıs: >S

derqıl
WZ. nıc gef.
K Rumpf 1s

Ila amm
Basıs:
WZ . nıcht gef.
Krıtz2z2,

der

Rumpf: A  b
Imp amm :

asıs n
WZ. nıcht gef.
Krıtz
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Lak3,3dI

A -  =  ar omen erb

raep. Praep.
Mıt GRM-Fıle Rumpf qru  -
A erfasst 1CS$s amm

Basıs:!
WZ., nıcht gef.
A

( Oomen erb

raep. raep.
Jedoch uch  * < U s Mıt GRM-Fıle
eP E nıcht erfasst
Partıkel:
Praep(eınfach)

(3 ı1pr Oomen erb

Rumpf S1Dr Mıt GRM-Fıle
n1ıc erfasst

Basıs: SPR
Qrl

W2Z. nıcht gef.
MT

(4) 1a  ısh Oomen erb

raep raep.
Rumpf nısh Mıt GRM-Fıle

NnıCc erfasst
Basıs: NS H

qgıtl
WZ. Nn1ıCcC gef.
KPA ED

Lak3,4daP

(1} IN omen erb

Kon]-. Kon)]-. PE
Partıkel Mıt GRM-Fıle
Mod(sek<Konj) nıcht erfasst
Konj)(eınfach)

( KuL L omen erb

Partıkel: Rumpf u12
1Pron(< Sub  NFE) LCs Aamm !
Rumpf {} Basıs: K

WzZ. nıcht gef



aAasıs: KT Kra e
u14

W2Z,. nıcht gef Oder
KFa

kullump.
Imp amm G

Basıs: K
WZ , nıcht gef.
Krn

58} Sıpr omen erb

ump. S1ıpr Mıt GRM-Fıle
nıcht erfasst

Basıs SPR
2

W nıcht gef
KYIE2

Lak3,4daPR

(} Aads Oomen erb

Rumpf asr NRumpf
d StammBasıs: Basıs  * SRY

gatl WZ . nıcht gef.
Kr3ıtzWZ . nıcht gef.

K

52 yabo*( omen erb

Rumpf yabo ump. yabo
Qn Stamm

Basıs: Basıs: Bo”
gatol W2zZ. nıcht gef.WZ. nıcht gef Krıtz

KPAz
der

ump yabo
lab Stamm

Basıs:
WZ. nıcht gef.
Krıtz

2+) Q © bat:?) Nomen erb

ump. yuba Ruméf: yuba
Stamm: GpBası Basıs:

qutal WZ. nıcht gef.WZ2Z , nıcht gef.,. KE1t2.,
KTYG3ıtz

der
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Rumpf yüuba
b In amm Hp
asıs Bv ”
WZ. nıcht gef
Krıtz.

(3) ”il-ay=[(y) Oomen erb

ePpPP: 5 Rumpf Ra
Partıkel Imp amm :
Praep(Sub/NF) asıs N>
Rumpf T} WZ. nıcht gef.

DA
Basıs: T

qıl der
WZ. nıcht gef
DE R Rumpf R

Imp 5T amm
Basıs  *  * w>

nıcht gef.
PE“

Lakj3,da

(1} omen erb

Partıkel: Rumpf
Kon)(eınfach) Imp amm

asıs N®
WZ. n1ıc gef
K

der

ump
1mp Stamm

asıs: a
W2Z . nıcht gef.
HAT

( 24} QBLAC E Oomen erb

Mıt GRM-Fıle Rumpf qara
Nn1ıCcC erfasst K amm

Basıs:!
WZ. nıcht gef.
Krıtz

(3) o”*  (h) Oomen erb

e d el {
Partıkel ump. ö  l;\S
Praep(einfach) 7 amm :

asıs
W2. nıcht gef
Kriıft2u
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der

ump ot
LCS amm

asıs
WZ. nıcht gef
aD e

der

ump Ot
lab amm

asıs
WZ. nıcht gef.
Krıtz,.e

der

OtRumpf
I1mp amm

asıs dı
WZ. nıcht gef.
E

Lak3,4b

( 4J Nomen Verb

Partıkel: Rumptf
1CS ammMod(sek<Kon3j)

Kon7)(eınfach) Basıs  *  * N®
WzZ. nıcht gef.
Krıtz.:!

oder

Rumpf
Imp amm

Basıs: N>
WZ . nıcht gef.
21

2°} 0a  N omen erb

ra  E PRumpf Rumpf
S K amm

Basıs: R> Basıs  < R>
gatiıl WZ. nıcht gef.

ı1-Suffix R:
WZ. nıcht gef.
KPA D

(3) min=hul(w) omen erb

raep-. mın raep. mın
Jedoch auch: 5 U e el WE %Q
eP W Mıt GRM-Fıle
Partıkel nıcht erfasst
Praep(i(eınfach)
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erb(4) HET

Partiıkel: Rumpf u
ILPron(< Sub  NFE) 1Ccs8s amm

Basıs:! KLLRumpf WL
WZ . nıcht gef.

Basıs:! KL e
qulli

WZ . nıcht gef der
a I e A

umpf kull
StammLImp

Basıs: A
KL nıcht gef.
SA E

(5) ma’ um-alh) ome erb

a  <  um Mıt GRM-FıleRumpf
nıcht erfasst

Basıs  e M
gatul

adverbialıiısıert
nıcht gef.

$ 8 kar ı A

Bak35a

d was=  = V abd=1c3 erb

wKon)]- Kon)]-
ep. Traep.
ePP: eP S“abd Rump£f ‘ab.Rumpf

LCS amm
Basıs:! Basıs  s  s

gatl WZ. nıcht gef.
KrWZ, RN® gef

d

[ 2 hugliglad erb

Mıt GRM-Fıle Rumpf huggad
nıcht erfasst o Stamm: Dp

Basıs: HGD
WZ. nıcht gef
Krıtz

der

Rumpf : huggad
s ‚Aamm : Hp
Basıs: NGD
WZ . nıcht gef.
AA



Lak3 , 5aI

[E > )mur omen erb

raep. raep.
Mıt GRM-Fıle INUuRumpf :
nıcht erfasst Ics Aamm

Basıs:
WZ. nıcht gef
MD

Lak3: 5D

C omen erbYyara

Rumpf Yyara Rumpf Yyara
amm

Basıs: YRD Basıs: YRD
qgqatal WZ. nıcht gef

WZ. KT DAnıcht gef.
MO C

1+) omen erbOLE

Rumpf Yyırıd ump UEL
w Aamm !

Basıs: YRD Basıs: WRD
a WZ. nıcht gef.

WZ. Pı anı1ıc gef.
A R

FF sarir)} erb

Rumpf Arr Rumpf : SS
© A SE amm

Basıs  2  : SRR aAsıs: SRR
gall WZ . nıcht gef.

W2Z . nıcht gef. ED
Pa

oder

ump.: SAarr
Imp amm

Basıs: SRY
W2Z. nıcht gef
P

(3) ha=sabä(l°) omen erb

Artıkel Frageptk.
Rumpf saba” Rumpf  8  : sa  a

amm
Basıs:! Basıs:S

gatal WZ . N gef,.
WZ. nıcht gef. KYP1ıt7Zz
Krıtz. ®
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M Oomen erb

Eıgenname Keın erb

(5) bın omen erb

bınRumpf Rumpf bın
Imp amm

Basıs  * ası NBN
WZ .EL nıcht gef.

K ÄAUS nıcht gef KT
K

der

Rumpf bın
Imp amm

Basıs: WBN
WZ. nıcht gefi.
RETD

(6) omen erb

Eıgenname Keın erb

Lak3,5bI

( oö*(>?) Oomen erh

raep. raep.
Rumpf bo”? ump. bo”

1C8s Stamm
Ptz amm : Basıs: Bo°?°
Basıs:! BU® W2 . n1ıc gef,.
W2Z. a R:nıcht gef.
MED

der

Rumpf DA

Basıs: B
ga l

WZ. nıcht gef.
Ka

der

ump hbaw

Basıs:!
gatl

WZ. nıcht gef.
K
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(”2 } MSR-aym-a-hlal omen erb

Eıgenname Mıt GRM-Fıle
nıcht erfasst

Lak3,5c

1 was= Oomen erb

Kon)]. Kon)]-.
artıkrels Miıt GRM-Fıle
Praep(einfach) nıcht erfasst

} erb

Keın erbEıgenname

W3 bın omen erb

Rumpf bın Rumpf bın
IN Imp amm

Basıs: Basıs: NBN
Gxl WZ. nıcht gef.

WZ2Z . nıcht gef. P
E D S

der

Rumpf : bın
1 mp Tamm

Basıs:! WRBN
WZ. nıcht gef
Krıa

(4) OM erb

Eıgenname Keın erb

53 wa  ana omen erb

Kon7] Kon)-
ePP: G eP W

” anas M1ı  A GRM-FıleRumpf
nıcht erfasst

Basıs:!
gatal

WZ. nıcht gef.
Aa Yl a DE“ a a ”

oder

> anasRumpf
IN

9’)



Basıs:! 2
ga/ı/utl
nıc gef.

BAa

(6) omen erbsalah

Rumpf salah Rumpf salah
amm :

asıs asıs:SLH SLH
gatal WzZ. nıcht gef.

WZ. n1ıc gef. B:
Kriıt2z;

Lak3,;,5cI

(3 qaht Omen erb

aep-. raep.
Rumpf gah Rumpf gaht

Ics Stamm:
Basıs: asıs LOH

gal WZ. gefunden
WZ. nıcht gef. 1971°
a

*2 Oomen erb

Mıt GRM-Fıle Mıt GRM-Fıle
nıcht erfasst nıcht erfasst

Lak3,6aP

(1 wa=sıpr Oomen erb

Kon7]. Kon)-.
Mıt GRM-FıleRumpf S1ıpr
nıcht erfasst

Basıs: SPR
GL}

WZ . nıcht gef.
K 2

Lak3,6aPR

(:1<3 Oomen erb

Keın erbEıgenname
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( akd omen erb

ump nakd Rumpf  s  : nakd
; ammpl

Basıs NKD Basıs: KDY
atl WzZ.,. nıcht gef

W2 . KrALC gef.
Kr3ıtz2.

S} Aa  malk omen erb

Artıkel rageptk.
alk Mıt GRM-FıleRumpf

An1ıc erfasst
asıs: MLK

gatıl
WZ. A1C get.
K3 A

(4) hibıt?) Oomen erb

Mıt GRM-Fıle Rumpf hibi?
nıcht erfasst amm

Basıs: Bv”
WZ. nıcht gef
SA

(5) omen erb

Partıkel: Rumpf -
Praep(Sub/NF) Imp amm
Rumpf FDa asıs NS

W2. nıcht gef.
Basıs: R O SE

qıl
W2Z. dernıcht gef.
} aa 1 ar SE

Rumpf: DE
I1mp amm :

Basıs  * W
nıcht gef,

Krıtz

(6) SLM omen erb

Eıgenname Keın erb

(} bın men erb

Rumpf : bın Rumpf bın
Imp Aamm :

99



Basıs: Basıs  * NBN
qıl nıcht gef.

WZ. nıcht gef. K
KPrıil2;

der

Rumpf bin
Imp amm :

Basıs  < WBN
nıcht gef.

2

(8) Oomen erb

Eigenname Keın erb

(9) MS  ıt{7t) omen erb

aep-. mMın raep. m1Lın
Partıkel Rumpf

1Cs8 StTamm  EPraep(einfach)
Basıs  2 WwW>?*
WZ. nıcht gef.
S

der

Rumpf: 0 HE 7E
STCamm:1Cs8

Basıs: M
WZ . nıcht gef.
KrPr1ıt27

(3° ha=nabi*(>) omen erb

Artıkel Frageptk.
Rumpf nabı  a  - Rumpf : abli”?

1 pl Stamm:
Basıs: ası

WZ.gatil nıcht gef
WZ. nıcht gef. Krıtz.
Y

der

Rumpf abl°>
c pl S Lamm :
as Bv”
WZ. n1ıc gef.
Ka p

Lak3,6aPRI

(3 12=( ° )mur omen erb

raep. raep-.



Mıt GRM-Fıle Rumpf
nıcht erfasst 1CS$s amm

asıs
Wz., n1ıc gef.
2 z

Lak3,6b

K hils)samir omen erb

Mıt GRM-Fıle ump hinsamır
nıcht erfasst 1CS$8 Aamm

Basıs  * SMR
nıcht gef

Krıtz

der

Rumpf hinsamiıir
Imp 5 Lamm

Basıs: SMR
nıcht gefi.

TD

1+) hils)samir Oomen erb

Keın omen Rumpf hinsamiır
{ pl Imp Stamm

Basıs:! SMR
WZ. nıcht gef
SE N

Lakj3,b6a

K salah=oö(h) Oomen erb

ePP: eP 6 E
Rumpf salah Rumpf salah

n Stamm:
Basıs  *  * SLH Basıs: SLH

qa Wz., nıcht gef.
WZ., nıcht gef Kriıtz,:
Ka a

C223 “abd  S  =  ka omen erb

e ePP: z
Rumpf “ab. Rumpf °ab

ICcs Stamm:
Basıs  + Basıs:

gatl Wz, nıcht gef.
WZ. nıcht gef,. Krıtz;
Krıtz.

der
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“ abıRumpf
Imp Stamm:

Basıs:
WZ. n1ıc gef.
KL

(3 n S men erb

Partıkel: Rumpf AA
Praep(Sub/NF) Imp amm
Rumpf : } Basıs: N>

0 Wz, nıcht gef
asıs:! KPiıtzA

e
W2Z'. nıc gef,. der
K

Rumpf 2
Imp

Basıs: W>?
WZ. nıc gef.
K

(4) ado*n Oomen erb

epP: adonRumpf
Rumpf adoön E amm

S Basıs: DoN
asıs WZ. nıcht gef.

gatol A
WZ. nıcht gef.
SN der

Rumpf adon
Ta amm

aAsıs:
WZ. n1ıc gef
Krıtz

MR ARK KRKRKKRRKKKAKRKARKLIZK Ende der Analysevorschlaege **  KAKARARRARArKKAKARAh kk&

SA LOMO Wn Rechenzeıit 896 SE
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S1e Sind entweder eindeutig, Oder werden alle en und nominalen MOG-
Lichkei angegeben Eın Zusatzp: W1rd die tscheidungen des Kxperten
r tbezogen sanmeln, Sıch die Vorschläge zunehmend einschränken. D1iıeses

Beispiel zeigt, siıch die Transkriptionen chon Jetz) eignen.
se1l dus dem ' orausgehend: der Vorschlag abgeleitet, be1l en Texten ın

eilner Konsonantenschri: nach der vorgeführten Prozedur verfahren. uch

ugaritischen alttestamentlichen hat ıch das

Die DF'G hat jüngst dıe Förderung eines Projekts z  ugesagt, das eın entspre-
chend aufbereitetes at. Textkorpus aut elektronischen Speichern zugänglich
macht
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